B. Hinweise

Bebauungs- und Griinordnungsplan Nr. 26 "Ostlich der ZiegeleistraRe"

BebauungS' und Gru nordnungsplan 2.2 Festsetzungen fiir das Alilgemeine Wohngebiet 1 7. Immissionsschutz )
1 A . . . ' Grundflachenzahl GRZ 0,4 Der gesamte Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst Flachen in denen 4. Griinordnung
N Ir. 26 OStI |Ch der Z|ege|e|8tra Be Geschossflachenzahl GFZ 0,6 Nutzungseinschrankungen durch Larm, Erschitterung und Sekundéarluftschall gelten.
4.1 Die Artenauswahl fur die 6ffentlichen und privaten Grunflachen hat nach folgender Aufstellung zu
Rechtsgrundlagen Abweichungen von der Tiefe der Abstandsflachen sind zuldssig. Die Tiefe der - _ o erfolgen: _ .
Abstandsflachen betragt 0,4 H (Wandhdhe), mindestens 3 m. RAAAAAAAAARE Bereiche, in denen die nachts anzusetzenden Schwellenwerte der Gesundheitsgefahrdung Pflanzqualitat: Baume: Hochstamm  2xv  Stammumfang 18-20 cm
Der Markt Gaimersheim erlasst gemaR § 2 Abs. 1 und § 9 des Baugesetzbuches (BauBG), Art. 1 des Gesetzes in Hohe von 60 dB(A) erreicht bzw. Uberschritten werden. Straucher Stammbusch 2xv  Héhe 60-100 cm
zur Erleichterung von Planungsvorhaben fiir die Innenentwicklung der Stadte, Art. 23 der Gemeindeordnung fur Zahl der Vollgeschosse I
den Freistaat Bayern (GO), Art. 81 der Bayer. Bauordnung (BayBO), der Verordnung uber die bauliche Nutzung maximale Wandh&he 6,2m An den im Plangebiet zu errichtenden Gebauden mit schutzbedrftigen Wohn- und Pflanzliste Griinflichen:
der Grundstucke (BauNVO), der Verordnung Uber die Ausarbeitung der Bauleitpldne und die Darstellung des Bauweise nur Doppelhauser zuldssig Aufenthaltsrdumen sind larmgeschitzte Grundrissanordnungen vorzusehen und )
Planinhalts (PlanzV 90), in der jeweils glltigen Fassung, folgende Satzung: Schlafraume zur larmabgewandten Gebaudeseite hin zu orientieren (vgl. Kennzeichnung Baume: A . Foldah
Doppelhéuser sind hinsichtlich der Dachneigung, Hohe, Dacheindeckung und Firstrichtung im Plan). Wohn-/Schiafréume in Ein-Zimmer-Wohnungen und Kinderzimmer sind dabei wie Acer platanoides Spitsahom
aufeinander abzustimmen. Schlafraume zu beurteilen. Acer pseudoplatanus Bergahorn
A. FeStsetzungen CarpiEus betEIus Hair?buche
1. Geltungsbereich Fir den Fall, dass in den im Plan gekennzeichneten Bereichen (zu 6ffnende) Fenster von Juglans regia Walnuss _
) _ _ Schlafraumen angeordnet werden sollen, sind zwingend bauliche SchallschutzmaRnahmen '\P"ar':f ;;/I\r/:ssttgrs Qﬁ;‘i‘gj“mméigﬁ'?r:”sizgﬁn
=== Grenze des raumlichen Geltungsbereiches 2.3 Festsetzungen fiir das Allgemeine Wohngebiet 2 wie z.B. Doppelfassaden, verglaste Loggien, Wintergarten oder vergleichbare Maftnahmen Q‘fjercus robur Stieleiche
| ] ) vorzusehen. Werden die Fenster der betroffenen Schlafraume als nicht 6ffenbar Quercus petraea Traubeneiche
——— Grundflachenzahl GRZ 0,6 ausgefiihrt, ist alternativ zu den o0.g. baulichen MaRnahmen auch die Realisierung einer Salix caprea Sal-Weide
Geschossflachenzahl GFZ08 zentralen Liftungsanlage bzw. Klimatisierung fiir das Gebaude maglich. Sorbus aria Mehlbeere
2. Art und MaR der baulichen Nutzung, Bauweise und Baugrenzen o ) , i _ ) Sorbus domestica Speierling
Die zulassige Grundflache darf durch die Grundflachen erforderlicher Stellplatze/Garagen Bei Wohn- und Aufenthaltsraumen und dabei im Besonderen bei Schlaf- und ;‘“a cordata ‘\’/V'”telf;-_'”dﬁ i Sort
2.1 Alligemeine Festsetzungen Uberschritten werden, hochstens jedoch bis zu einer Grundflachenzahl von 0,8. Kinder-zimmern, die ausschlieBlich Gber ein Fenster in einer gerduschbelasteten Fassade Obetbaume in Sorten ogerrirsene, afichin Sorten
Abweichungen von der Tiefe der Abstandsflachen sind zulassig. Die Tiefe der beliiftet werden kénnen, sind diese Fenster mit schallgedammten Liiftungseinrichtungen
Baulinie Abstandsflachen betragt 0,4 H (Wandh6he), mindestens 3 m. auszustatten bzw. entsprechende Fassadenliifter vorzusehen. Alternativ hierzu ist bei Stréucher:
Schlafraumen durch besondere Fensterkonstruktionen (sog. ,Jarmoptimierte Fenster) die Berberis vulgaris Berberitze
Baugrenze Zahl der Vollgeschosse I Einhaltung eines Innenraumpegels von 30 dB(A) bei teilgedffneten Fenstern gornus mas gomeﬁ'rsc.he |
Anbauzone gaximgle Wandhche 6.2 g ihenhi lassi sicherzustellen. Wohn-/Schlafraume in Ein-Zimmer-Wohnungen und Kinderzimmer sind CZE;SSZ?,Z?':::EI Hztsznui:nege
RIS auweise nur Reihenhauser zulassi ) i 3 i o .
§§3§§3§§§2§§3§§2§§ Nach § 23 Abs. 2 BauNVO sind Anbauten auf3erhalb der Baulinien und Baugrenzen ? auch hier wie Schiafraume zu beurteilen. gﬂfﬁfﬁﬂz r:frr;%ga);a*) ,E'fg?fgf:r:%?&:/:smdorn
innerhalb der gekennzeichneten Flache zulassig. Reihenhauser sind hinsichtlich der Dachneigung, Hohe, Dacheindeckung und Firstrichtung Hinsichtlich der erforderlichen Luftschallddmmung der AuRenbauteile (Fassaden- und Ligustrum vulgare”) Liguster
e Grenze unterschiedlicher Nutzungen aufeinander abzustimmen. Dachkonstruktionen sowie insbesondere Fenster bzgl. der notwendigen: kﬂoe”s'gﬁi ’éﬁ?:]t:':‘i':;) ESETGHG;’S‘;‘*QK"SC“‘*
Schallschutzklasse) sind an allen innerhalb des gesamten Geltungsbereiches zu Prunus spinosa Schlehe
Das Baugebiet wird als allgemeines Wohngebiet gemaR § 4 BauNVO festgesetzt. errichtenden Gebauden mit Wohn_- und Aufentt]alts_réumen die Anforderungep nach Rosa canina Hundsrose
Die nach § 4 Abs. 3 ausnahmsweise zuléssigen Nutzungen sind nicht zulassig. 2.4 Festsetzungen fiir das Allgemeine Wohngebiet 3 Tabelle 7 der Norm DIN 4109-1 einzuhalten. Fir die Festlegung der erforderlichen Rosa nitida_ Glanzrose
Luftschallddmmung der Auenbauteile sind dabei die Larmpegelbereiche gemaf DIN Rosa rubuginosa Essigrose
Grundflachenzahl GRZ 0.6 4109-1 (ermittelt aus der GrofRe des ,maRgeblichen AuBenlarmpegels” = errechneter \S/;“brzf:lfr‘;ﬁ;‘rﬁ;a az;;’l"a;rz‘;;‘:(!:g:ﬁr
WA1,2&3 Allgemeines Wohngebiet 1, 2 & 3 Geschossflachenzahl GFZ0,8 Beurteilungspegel + 3 dB(A)) unter Bertlicksichtigung des Korrekturfaktors KAL nach DIN 9
4109-2 zugrunde zu legen. Beim Nachweis des erforderlichen bewerteten *) Pflanzenart enthalt giftige Pflanzenteile
Im gesamten Baugebiet wird die Dachneigung bei E+D mit 0 - 45 Grad und bei E+1+D mit Bei der Berechnung der Grundflachenzahl und der Geschossflachenzahl bleiben Schalldamm-Mal} der AuRenbauteile sind auch die o0.a. schallgedammten Quelle: Giftpflanzen - Beschauen, nicht kauen (Bundesverband der Unfallkassen, 2001)
0 - 35 Grad festgesetzt. Es werden alle Dachformen zugelassen. Als Eindeckungsmaterial Tiefgaragen unbericksichtigt. Luftungseinrichtungen zu berlicksichtigen. Fur die im Plangebiet zu errichtenden Gebaude
sind Ziegel- und Betonmaterial zulassig. Bei Flachdachern sind auch ein Griindach bzw. Abweichungen von der Tiefe der Abstandsflachen sind zulassig. Die Tiefe der mit schutzbedurftigen Nutzungen sind entsprechend der Darstellung in Anlage 4 der
Dachkies zul3ssig. Abstandsflachen betréagt 0,25 H (Wandhdhe), mindestens 3 m. schalltechnischen Untersuchung der TUV SUD Industrie Service GmbH vom 31.03.2017 4.2 Private Grinflachen
mit Ergdnzung vom 17.04.2018 die Larmpegelbereiche Il bis VI anzusetzen. Auf je 300 m? Flache einer Parzelle ist ein Baum bodensténdiger Art oder ein Obstbaum zu pflanzen.
abweichende Bausweise: Hausgruppen mit einer Lange tber 50 m Zahl der Vollgeschosse I .
maximale Wandhoéhe 6,2m Die Riegelbebauung 'Allgemeines Wohngebiet 3' (WA3) ist zeitlich vor den dahinter- 4.3 Offentliche Grinflachen
Nebenanlagen nach § 14 der BauNVO sind unzuléssig. Als Ausnahme sind Nebenanlagen, Bauweise abweichende Bauweise liegenden Gebauden 'Aligemeines Wohngebiet 1' und 'Allgemeines Wohngebiet 2' (WA1/2) Fir die Bepflanzung der 6ffentlichen Griinflachen sind ausschlielllich autochthone, standortgerechte
die zur Versorgung des Baugebietes mit Elektrizitdt und Wasser, sowie zur zu errichten. Laubgehdlze, entsprechend der als Bestandteil des Bebauungsplans geltender Pflanzliste, zu
Abwasserbeseitigung dienen, zuldssig; auch soweit im Bebauungsplan keine besonderen Reihenhauser bzw. aneinandergrenzende Gebaude sind hinsichtlich der Dachneigung, verwenden. Nadel- und Ziergehdlze dirfen nicht gepflanzt werden.
Flachen dafir festgesetzt sind. Hoéhe, Dacheindeckung und Firstrichtung aufeinander abzustimmen.
Aulerhalb der straldenseitigen Baugrenzen sind als Ausnahme verfahrensfreie
Bauvorhaben im Sinne der Bayerischen Bauordnung mit einer Flache von bis zu 10 gm
zulassig. Die Gebaude diirfen ausschlief3lich vom Baugrundstiick aus begehbar sein.
WH Wandhdhe bis zur Schnittkante Auflenwand/ Dachhaut. Der Bezugspunkt fiir die
Wandhohe ist die mittlere Stralenhinterkante der Planstral’e A, sofern nicht anderweitig
von der Genehmigungsbehdrde festgelegt.
GFz Geschossflachenzahl
Aufenthaltsraume aulerhalb der Vollgeschosse sind gemaf § 20 BauNVO zulassig und
werden einschlielilich der zu ihnen gehérenden Treppenraume bei der Berechnung der
Geschossflachenzahl nicht hinzugezogen.
Die Riegelbebauung 'Allgemeines Wohngebiet 3' (WA3) ist zeitlich vor den sudlich davon
liegenden Gebauden 'Allgemeines Wohngebiet 1' und 'Allgemeines Wohngebiet 2' (WA1/2)
zu errichten.
3. Garagen und Stellplatze 8. Grinordnung C. Kennzeichnung und nachrichtliche Ubernahme
[ Umgrenzung von Flachen flr Nebenanlagen, Stellplatze, Garagen und 8.1 Offentliche Griunflachen M kt G - h 1
\7777J Gemeinschaftsanlagen a r a I m e rS e I m
e ssossss - Teilung der Grundstiicke im Rahmen einer geordneten stadtebaulichen Entwicklung
° 2 8.2 Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen
TG Zweckbestimmung Tiefgarage 2eeeeeoss Bepflanzungen, Zweckbestimmung Ortsrandeingriinung . vorgeschlagener Garagenstandort
Die Flachen sind mit standortheimischen Baumen oder Strauchern zu bepflanzen .
St/GA Zweckbestimmung Stellplatz/ Garage und dauerhaft zu erhalten. Es sind nur heimische Gehdlze der Pflanzliste D Bestehende Wohn-u. Nebengebaude Bebauungs- und Gri nordnungsplan
_ Grunflachen zuldssig. Nadel- und Ziergehdlze dirfen nicht gepflanzt werden. Bestehende Flurstiicksarenzen
3.1 Allgemein Bauliche Anlagen sowie Garagen, Carports und Stellplétze sind unzuléssig. 4< 9
1006/45 Flachdacher von Garagen und Tiefgaragenzufahrten sind zu begriinen. Die Decken .
der Tiefgaragen aullerhalb von Gebauden, Terrassen, Zufahrten und Zuwegungen 8.3  Anpflanzung von Einzelbdumen im Bereich der &ffentlichen Griinflaichen (ohne 1974/2 Flurstiicksnummer Nr. 26
sind mit fachgerechtem Bodenaufbau zu uberdecken und zu begrinen. Festsetzung des genauen Standortes). Es sind nur heimische Gehdlze der Kanaltrasse des Abwasserzweckverbandes Ingolstadt-Nord
Pflanzliste Griinflachen zulassig. G—0——0—9 1 1 1 1 '
Die Anzahl der erforderlichen Stellplatze ist nach der Stellplatzsatzung des Marktes ? e . Gasleitung der Stadtwerke Ingolstadt Netze GmbH OStI ICh d e r Z I eg e I e I Stra Be
5¥ Gaimersheim in der zum Zeitpunkt der Stellung des Bauantrages geltenden Fassung Schutzstreifenbreite 2 x 2.5 m
nachzuweisen. '
? 32 WA2
1006/47 <>\ Samtliche Stellplatze/Garagen sind innerhalb der gekennzeichneten Flachen zu D. Inkrafttreten
o D errichten. B. Hinweise Diese Satzung tritt mit ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt des Landkreises Eichstatt in Kraft.
g \ o 1006728 33 WA3 _ Markt Gaimersheim, ...............
) s \ » Die nach der Stellplatzsatzung notwendigen Stellplatze/Garagen sind unterirdisch 1. Immissionsschutz
= 13 11101 innerhalb der gekennzeichneten Flachen zu errichten. ) i ) . . ) .
5 i \ D Von den umliegenden landwirtschaftlich genutzten Flachen kénnen selbst bei ordungsgemaler A. Mickel
1917/8 o B 1108/1 1036 Bewirtschaftung Larm-, Geruchs- und Staubemissionen ausgehen, die von den Bewohnern zu dulden 1. Biirgermesisterin
\ ~: sind. Dies kann auch vor 6.00 Uhr morgens bzw. nach 22.00 Uhr sowie an Sonn- und Feiertagen wahrend
olF 4. Einfriedung der Saisonarbeiten der Fall sein.
\ ’ 55 4.1  Einfriedungen entlang der-StraBe[\ sind bis zu bei einer Gesamthohe von 1,0 m 2. Artenschutz - Zeitpunkt der Rodung von Gehélzen D. Verfahrensvermerke
| oo zugelassen, Sockel sind nicht zulassig
' o . o , . . Gemal § 39 Abs. 5 Nr. 2 BNatSchG und aus Artenschutzgriinden muss bei der Freimachung des a) Der Marktgemeinderat von Gaimersheim hat in der Sitzung vom 23.11.2016 die Aufstellung des Bebauungs-
R 4.2 Abgrabungen und Aufschittungen sind bis zu einer Hohe von 1,0 m zulassig. Baugelandes der Rodungszeitraum fiir Gehdlze zwischen dem 1. Oktober und dem 28. bzw. 29. und Griinordnungsplanes Nr. 26 'Ostlich der Ziegeleistralie' beschlossen.
g °9 Im Bereich der privaten Grinflachen zur Ortsrandeingrinung nach Osten hingegen Februar liegen. Der Aufstellungsbeschluss wurde am 09.07.2018 ortsiiblich bekannt gemacht
# 02 sind keine Aufschittungen und Abgrabungen zulassig. T '
%EZ 43  Im Bereich der privaten Griinflachen zur Ortsrandeingriinung nach Osten und am 3. Versickerung von Niederschlagswasser b) Die frihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung gemaR § 3 Abs. 1 BauGB mit éffentlicher Darlegung und Anhdrung
g © nach Stiden am Rand des Geltungsbereiches sind keine Stiitzmauern zulassig. . _ _ o _ } flr den Vorentwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom 20.06.2018 wurde nach § 4a Abs. 2 BauGB
2 Bei der Versickerung des gesammelten Niederschlagwassers von undurchlassig befestigten Flachen gleichzeitig mit der friihzeitigen Beteiligung der Behérden und sonstigen Tragern 6ffentlicher Belange gemaR
e sind die Vorgaben der Niederschlagswasserfreistellungsverordnung (NWFreiV) mit den dazugehorigen § 4 Abs. 1 BauGB in der Zeit vom 19.07.2018 bis 22.08.2018 durchgefiihrt.
191711 5% technischen Regeln (TRENGW) eigenverantwortlich vom Bauherrn und dessen Planer zu
19173 o 5. Verkehrsflachen berlcksichtigen. Konnen die Vorgaben nicht eingehalten werden, ist eine wasserrechtliche Erlaubnis c) Zu dem Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom 14.11.2018 wurden die Behérden und sonstigen
O,° . . ) _ N fir die Versickerung erforderlich. Trager offentlicher Belange gemaR § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit 12.03.2019 vom 15.04.2019 bis beteiligt, o 10 20 50 m
D oo Offentliche StralRenverkehrsflache mit StraRenbegrenzungslinie sowie die 6ffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB durchgefiihrt. Mafstab : 1:1.000 e ——
oo StralSenverkehrsflache besonderer Zweckbestimmung d) Der Markt Gaimersheim hat mit Beschluss des Marktgemeinderats vom 05.06.2019 den Bebauungsplan in Kartengrundlage :  Digitale Flurkarte
’ ) . der Fassung vom 05.06.2019 als Satzung beschlossen.
1917/2 P Zweckbestimmung Parkflache N
- Planfertiger:
Ein- / Ausfahrtsbereiche -
L In das WA 3 ist von der Stral3e 'Alte Ziegelei' im Westen des Geltungsbereiches eine Markt GaIMErSheIM, AEN ..c.oooiieiciicceeee et bearbeitest  Rieder, Semmler
zusammenhangende Zufahrt bzw. Tiefgaragenzufahrt von 5,0 m Breite Uber die Mickel, A., 1. Biirgermeisterin (Siegel) Wolfgang Weinzier| WOLFGANG gezeichnet: Semmler, Schindler
ol festgesetzte Griinflache hinweg zuldssig. Von Siiden (PlanstraRe) sind keine Pmmw&m WEINZIERL Datum: 20.06.2018
Zufahrten zur Tiefgarage zulassig. e) Der Satzungsbeschluss des Bebauungsplans wurde am .......................... gemaR § 6 Abs. 5 BauGB Tel.: 0841 96641-0 > Fax: 0841 96641-25 ﬂgﬁ%‘}q{ﬁ& geandert:  14.11.2018
ortsiiblich bekannt gemacht. E-Mail:info@weinzierl-la.de —— Eztr?_e,\js:f"t 253'35_'12 ? 71_%1
L:\A370 BP &stl Ziegeleistr Gaimersheim\Zng\117_Bebauungsplan.dwg\01
6. Versorgungsanlagen Der Bebauungsplan ist damit wirksam.
O Tranformatorenstation
Markt Gaimersheim, den .......ccccciiiiiiiiiis et
Mickel, A., 1. Burgermeisterin (Siegel) Markt Gaimersheim, den ................

A. Mickel
1. Burgermeisterin



AutoCAD SHX Text
1974/2


	Pläne und Ansichten
	117_Bebauungsplan-01
	Plot



